
Der Heiligenhauser Verein „Vergessene Kinder“ hilft rumänischen Kindern, die in tiefster Armut leben und von Krankheiten
bedroht sind. FOTO: PRIVAT

Allein im vergangenen halben Jahr
hat „Vergessene Kinder“ Sach-
spenden im Wert von 320 000
Euro erhalten.
Dem Verein fehlt Geld für die
Transportkosten. Man benötigt
finanzielle Hilfen.
www.vergessene-kinder.com

Spenden und
Transportkosten

KONTAKT

Petra Ullrich FOTO: PRIVAT

Rumänische Waisen nicht alleine lassen
Verein „Vergessene Kinder“: Petra Ullrich ist aus Siebenbürgen zurück. Die Unesco übernimmt Teile ihres Programms.

VON TINA SCHNEIDER

HEILIGENHAUS Ein ganz normaler
Tag hierzulande – aufstehen, du-
schen, Frühstück mit dem Geruch
von warmem Kaffee und frischen
Brötchen. Eine 18- stündige Auto-
fahrt entfernt bietet sich Petra Ull-
rich, der Vorsitzenden des Heiligen-
hauser Vereins „Vergessene Kinder“,
das absolute Gegenbild. Bei ihrem
jüngsten Besuch in Medias, Rumä-
nien, konnte sie fünf weitere Famili-
en in die Betreuung des Vereines
aufnehmen. Sie leben an der abso-
luten Armutsgrenze in Lehmhütten
ohne sanitäre Einrichtungen, ohne
Heizung und fließend Wasser.

Vor Ullrichs Besuch hatte jeder in
der Familie nur einen Maiskolben
für zwei Tage zu essen. In der Be-
suchswoche erhielten die Kinder
nun regelmäßige Mahlzeiten. Seit
15 Jahren setzt sich der Verein „Ver-
gessene Kinder“ für Familien und
besonders für Kinder in Rumänien
ein. Und die Hilfe kommt an. „Die
Menschen in Rumänien weinen vor
Freude“, heißt es in einer Mittei-
lung. Allein in diesem Jahr hat der
Verein „Vergessene Kinder“ bereits
sieben Sattelschlepper mit Hilfsgü-
tern aus ganz NRW nach Siebenbür-
gen gebracht.

Aber nicht nur um Lebensmittel-
spenden wird sich gekümmert. Bei
der letzten Hilfsaktion des Vereins
wurden Baumaterialien zum Ab-
dichten maroder Häuser verteilt,

um diese winterfest zu machen. Ak-
tuell zieht der Verein nun eine Zwi-
schenbilanz seiner besonders er-
folgreichen Hilfsprojekte. So freuen
sich die Verantwortlichen darüber,
dass ein 2001 vom Verein saniertes
Haus für Straßenkinder nun über-
flüssig geworden ist und an dessen
Stelle nun ein „Daily Care Center“
treten soll, wo gefährdete Kinder
sich tagsüber aufhalten und Zu-
spruch erfahren können. Das Pro-

gramm des Vereins wurde aufgrund
seines Erfolges in Teilen von der
Unesco übernommen. Aber auch
die durch den Verein ins Leben ge-
rufene Sozialstation und das Sterbe-
hospiz für alte und pflegebedürftige
Menschen wird dankbar angenom-
men. Sie bietet vielen hilfsbedürfti-
gen Erwachsenen eine liebevolle
Betreuung und verbesserte Lebens-
bedingungen. Das emotionalste
Projekt sei aber sicherlich das Fami-

lien- und Patenschaftsprojekt für
HIV-positive Kinder. „Es tut einfach
weh, zu sehen, wie Jugendliche, die
durch Fremdverschulden krank ge-
worden sind und die wir über viele
Jahre begleitet haben, immer
schwächer werden und dann ir-
gendwann den Kampf verlieren“,
sagt Petra Ullrich.

Durch die Unterstützung des Ver-
eins konnten körperliche und geisti-
ge Leiden der Kinder gemindert

werden. Ullrich stellt bei ihren Be-
suchen immer wieder fest, dass sich
die Lebenssituation für den größten
Teil der Rumänen seit dem EU-Bei-
tritt verschlechtert hat. In der ersten
Dezemberwoche will Petra Ullrich
wieder nach Medias reisen, wo sie
unter anderem Medikamente für
den Winter verteilen möchte. Sie
hofft, bis dahin noch drei Lkw-La-
dungen Hilfsmittel nach Rumänien
bringen zu können.

Kieran Halpin singt für Fans im Club
HEILIGENHAUS (RP) Der irische Lie-
dermacher und Sänger Kieran Hal-
pin ist heute, 20 Uhr, im Club an der
Hülsbecker Straße zu Gast. Halpin
hat in den letzten 33 Jahren zwanzig
Alben mit verschiedenen Bands und
als Solokünstler aufgenommen,
sein aktuellstes aus dem Jahr 2011
trägt den Namen „The Devil and his
Dealing“. Dazu hat er mittlerweile
drei Songbooks mit über 150 Eigen-
kompositionen und Liedertexten
herausgebracht.

So übernehmen bedeutende Mu-
siker seine Songs, von denen er viele
im Laufe seiner Karriere als Partner
mit auf die Bühne hat holen kön-
nen. In Auswahl: Jimmy Faulkner,
Maart Allcock, Anth Kaley und den
großartigen, aber leider verstorbe-
nen, Chris Jones. Ob allein oder mit
Gästen: Wo Kieran Halpins Alben
schon ein Genuss sind, läuft erst auf
der Bühne erst so richtig zu Höchst-
form auf.

Seiner Energie, Leidenschaft und
Intensität kann sich niemand ent-

schmelzen zu einer Einheit mit dem
Klang der akustischen Gitarre und
sind, untermalt von einprägsamen
Melodien, längst zu seinem Mar-
kenzeichen geworden. Auch ist Hal-
pin einer der fleißigsten und kondi-
tionsstärksten Künstler in der Sin-
ger-/Songwriter-Szene. Jedes Jahr
spielt er jenseits von 160 Konzerten,
tritt also an fast jedem zweiten Tag
auf. Egal ob in einem kleinen Folk
Club oder auf einem großen Festi-
val, Kieran Halpin ist auf der Bühne
zu Hause.

Karten für die Veranstaltung sind
im Vorverkauf für zehn Euro (für
Schüler, Studenten und Schwerbe-
hinderte, jeweils mit gültigem Aus-
weis zum ermäßigten Preis von fünf
Euro) in Bürger- und Kulturbüro
(Tel.: 02056/13195) der Stadt Heili-
genhaus und online unter www.hei-
ligenhaus.de/veranstaltungen er-
hältlich.

An der Abendkasse kostet der Eintritt
zwölf Euro.

ziehen. Dazu schlägt sich ein über-
raschender, trockener Humor in
seinen Ansagen und Texten Bann.

Seine intelligenten, manchmal
provozierenden Kommentare ver-

Kieran Halpin (rechts) mit seinem Be-
gleiter Yogi Jogusch. RP-AF: M. NACKE

Info-Tag zum Umgang mit Demenz
VON PAUL KÖHNES

HEILIGENHAUS „Mit dem dritten De-
menz-Info-Tag verfolgen wir zwei
Ziele: Wir wollen das Thema aus
medizinischer Sicht beleuchten und
Angehörigen etwas an praktischen
Hilfen in die Hand geben.“ So um-
reißt Jörg Saborni für das Demenz-
netz Heiligenhaus das Programm
für den inzwischen dritten De-
menz-Info-Tag. Er beginnt am
Samstag, 28. September, 9.30 Uhr,
im Club.

Ein weiteres Ziel: Die Organisato-
ren wollen Austausch und Kontakt
fördern. Nach wissenschaftlich be-
legter, statistischer Prognose leben
zurzeit rund 450 erkrankte in der
Stadt. „Die Prognose: Durch zuneh-
mende Lebenserwartung kommen
etwa 120 Patienten im Jahr hinzu“,
sagt der erste Beigeordnete Michael
Beck bei der Vorstellung des Pro-
gramms. Die Programmangebote
orientieren sich am alltäglichen Er-
leben von Erkrankten und deren

schluss beantwortet er Fragen aus
dem Publikum. Christel Prätorius
bietet im Anschluss ein Bewegungs-
programm für Erkrankte an, bevor
die Therapeutin Monika Thöne
über den leichteren Umgang mit
Demenzkranken anhand prakti-
scher Beispiele referiert. Ab 12.30
Uhr gibt es Gelegenheit, einen Auf-
gaben-Parcours kennenzulernen,
der anhand praktischer Übungen
Einblick in die Erfahrungswelt Er-
krankter vermitteln soll.

Während der Veranstaltung kön-
nen Erkrankte im Club betreut wer-
den. Patienten, die während des In-
fotags daheim betreut werden sol-
len, können sich bis Donnerstag, 26.
September, hierfür anmelden (Kon-
takt: 02056 961433). Auch für die
Kinderbetreuung im Club werden
bis 26. September Anmeldungen
angenommen (Kontakt: Telefon
02056 13344). Unter dieser Telefon-
nummer informiert das Sozialamt
der Stadt auch über weitere Einzel-
heiten des Infotags.

Angehörigen. Über Ursachen und
Umgang mit Verhaltensauffälligkei-
ten spricht ab 10 Uhr der Chefarzt
der Geriatrie am Klinikum Nieder-
berg, Dr. Alexander Klink. Im An-

MELDUNGEN

MITTWOCH
Feuerwehr: ☎ 112
Polizei: ☎ 110
Apotheken: Eulen-Apotheke, Heiligen-
haus, Südring 191, ☎ 02056 59480, Mi 8.30
- Do 8.30. Marien-Apotheke, Velbert-Tönis-
heide, Nevigeser Str. 299, ☎ 02053 969191,
Mi 8.30 - Do 8.30.

NOTDIENSTE

Jahnstraße ab Freitag für
eine Woche gesperrt
HEILIGENHAUS (RP) Die Kreuzung
Hauptstraße/Jahnstraße wird von
übermorgen an wegen Asphaltar-
beiten auf der Hauptstraße für etwa
eine Woche gesperrt. Der Abschnitt
der Hauptstraße zwischen Wülf-
rather Straße und Jahnstraße sowie
die Jahnstraße zwischen Südring
und Hauptstraße werden als Sack-
gasse in beide Richtungen nur für
Anlieger befahrbar sein. Eine Wen-
demöglichkeit besteht maximal für
Pkw. Umleitungen sind eingerich-
tet, Müllabfuhr und Feuerwehr in-
formiert, so die Verwaltung.

Fahrradtour zum
Elfrather See
HEILIGENHAUS (RP) Der ADFC bietet
am Samstag, 21. September, eine
Fahrradtour zum Elfrather See an.
Start ist um 10 Uhr auf dem Panora-
maradweg am Bahnhof Heiligen-
haus. Die Route verläuft über Lintorf
und Wedau zum Rhein. Die leichte
Tour ist 90 Kilometer lang. Weitere
Informationen bei dem Tourenleiter
Andreas Piorek (02056 6235).

Anzeige

Sonntag, 23.09.2012 • 11 – 17 Uhr • Schadow Arkaden

Ausführliche Informationen unter
www.duesseldorfer-immobilienmesse.de

Andreas Weber
Geschäftsführer

Reum & Schwarze 
Wohnen Makler GmbH

Bilker Str. 29
40213 Düsseldorf

Für unsere Kunden das Be-
sondere zu leisten, ist unser 
vorrangiges Ziel, individuell 
nach dessen Wünschen und 
konkretem Bedarf. Diesem 
Anspruch stellen wir uns 
mit höchstem Engagement, 
mit Umsicht und mit Dis-
kretion für einen gemein-
samen wirtschaftlichen 
Erfolg.

Anzeige Anzeige

W. Arndt Bertelsmann 
Dr. Jens-Jürgen Böckel 
Prof. Dr. Ludwig Georg Braun 
Dr. Manfred Droste 
Prof. Dr. Gerd Habermann 
Dr. Jürgen Heraeus 
Dr. Dirk Ippen 
Jochen Kienbaum  
Max Dietrich Kley  
Prof. Dr. Berthold Leibinger 
Prof. Heinz Mack
Dr. Jörg Mittelsten Scheid 
Dr. August Oetker
Dr. Michael Rogowski
Dr. Hergard Rohwedder 
Dr. Sieghardt Rometsch 
Eberhardt von Rundstedt 
Gerd Schulte-Hillen 
Prof. Dr. Burkhard Schwenker  
Prof. Dr. Jürgen Stark
Christian Strenger  
Prof. Dr. Fritz von Weizsäcker

Gehen Sie zur Wahl! Wählen Sie mit Ihrer Zweitstimme FDP – 
für eine bürgerliche Regierung!

Wir sind überzeugt, dass Deutschland eine verlässliche Politik der sozialen 
Marktwirtschaft mit klaren ordnungspolitischen Vorstellungen braucht.  
Nur so kann Wohlstand für alle in einem starken Deutschland und Europa  
weiter wachsen.

Deutschland  
braucht die Liberalen. 

Initiative

    für Deutschland.

Initiative Verantwortung für Deutschland, Cecilienallee 38, 40474 Düsseldorf
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